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Erklärung.
Sluf bie allfeitig gegen mid) auëgeftreuten Bertäumbungen, id) fei majj*

loê anmajjenb, ftolj unb politifd) perfib, febc nur ben Splitter in bes
Bruberë îluge, nid)t ober ben B a 1 f e n im eigenen, finbe id) mid) ueranlafit
öffent(id) unb ber Sßabrbeit ganj gemofj ju erflären :

Sab id) allerbingë ben Splitter in meineê Shuberê îluge fet)e, aber
baneben aud) be[d)eiben genug bin, jujugeben: id) habe roirtlid) ben

SBallan im 21 u g e.

Üiufjlnnb

5eutfd)e (Epigramme.

§ei, roeld)' ein luftiger gang! Gë erfetjeint in ber 3eitung ©ebrudteë,
SBirft man bie Stcbaftion gleid) ju bem DJleucbter unb Sieb.

3eugnifj »erlangt man uon ibnen, unb roabren fie tSIjre unb Slnftanb,
SBanbeln bie SJtonbe oorbei, febiebt fid) ber Stiegel nid)t auf.

Stimmer, fo rief ein Siebner entrüftet, begehrt non bem SBürger,

Safj ein ©efeç ibm befiehlt, raaê ihm bie Sitte oerbeut!

2td), unb fie thaten eë bod) Ser brobenb bie SBotte gefproeben,

Bot baê ©eroiffen juleftt feil für baë fchnöbe ©eje«.
©toatëanmalt unb Buttel, rpie freuen fid) biefe ber @rofett)at,

Senn bie Beradjtuug fte trifft jefct bie Vertreter beë Bolfë.

*
Bon bcr germanifchen geeibeit unb uon bem Knedjtftnn ber SBelfdjen

SBer biefe SBörter noch braudjt, ift ein gefäljrlictjer 3£arr.

îllê ber bourbonijche König bie Brcfrorbonnunjcn crbad)te,

Stürjte baê fräntifebe Boll ihn oon bem Sbronc herab.

gür bie Settern ber Breffe, beê ©eifteê rcillige Sräger,
©d)titt cê freubig jum Kampf, roagteeë §abe unb Blut.

Slber baë Borlament bet Seutfcben eê murrte ein Kanjler,
©tradê entmid) ihm bcr SJîutb, marf es bie Settern funmeg.

*
SJiiquel unb Soèler, ihr rebet unnötig oielftünbige Siebe:

§unbe finb mir ja bod)!" fagte einft ©amberger tut}.
* **

Guercn einigen SJeroeiêgrunb, ich tenn' ihn, roir hörten itjn ôfterê:
Süchtige Staatefunjt erftrebt SJtôgtidjeë, baë fie erreicht".

3ft benn, o fagt eê mir ted, allein nod) möglich bie Sdjanbc?
3ft im geeinigten Sieid) einjig erreichbar bic ©d)mad) c.

(5 e tu i f f e n

©ic rotttern,
©ic jittern

Sie Boitbirettoren!
Gë geht ihnen au bie Obren.

SJtüffen fie auêjieb'n auë ben Balaften
©inb roir befreit oon cntbcl)rlid)en ©äften.

Sie SBunbeëfufje bleibt gefünbir,
Bluffen jie gel)'u bie alten ©üuber.

fretheit, bie idj meine!

(Sitte Bclfëioeife. 3um gabrifgefefc).

0, feiig roer im ©lorienfdjein
"311S Sanbcënater roanbelt,

Unb, unberührt oon Stoib unb Bein,
Saê SBotjI beê Sinnen oerhonbclt.

Senn greiljeit roill bcr gabritant;
Gr fennt feine Scute alle.

Gin Sämon lebt, ber Stile bannt,
Saë ©olb, ber gürft bcr Sitetalle.

Gr fpielt nur fo jum 3eitoettreib
Dût eineë Bcttler'ë ©ebeinc,

Berfauft baë Kinb im SJtutterleib

Scr greibeit, bie id) meine.

$et ber ifohlberhanblung.
SPräfibettt. ©ie halten bie §anb nidjt auf; roarum enthalten ©ie fidj

ber Stimmgabe?
28tu)ler. Beleihen ©ie, id) bin îluf=Gntbattet!

* *
Spräfibent. SBer biefem eintrage beipflichtet, beliebe aufsufteljcn.

©egenmehr! Sie haben roieber nidjt geftimmt.

SBätjler. Beleihen Sie, id) bin St i e b e r © e I a } f e n e r

%ut> ber Sdjule.

Setjrer. 3dj tjabe eud) nun baê neue SJlafc erflärt. Sllfo 3 Siter madjen

machen? Stun, baë mufj bod) getoib 3cbcr roiffen. Sag'
bu eë grib: brei Siter madjen?

3ri^. Safj man umgbeit! ;

^Srieffaften ber Webaftion.
C. i. F. SBir freuen uns foldje Stintnien ju l)bren uub hoffen, bafj ihre

Brebigten meljr unb meljr an Sieben getvinueu. Slber wie lange wirb cd nod)
gehen, bi« bcr ©röjjenwaljiifinu nur fo weit geljcilt ift, bafj eine Slbnitug pom
richtigen SclbftioertlK aufbammert Sa« ©ebiajtdjeii au lehnen wir ab,
weil für un« längft nid)t mct)r ba« 3beal eine« éidjtcu SJJauue« ift. £>crj=
lidjen ©ruf unb ©ratulation 511 3abte«wcdjfcl. X. i. B. SBenn 3bv
Dfegicruugsftautjalter 0. SB. foldje 3&taii5ocr madjt, flageu Sie e« erft ber borligen
ßofatpreffe; mit foldjen groftcu Unbefaitiittn wollen îoir im 9i. nidjt anfangen.

K. i. F. heften Sauf für ba« ©iugefanbte; iHetleidjt läfjt fidj ba« Sujet
gelegcutlidj oerwertljeu. Jobs. Sauf für biefe Jtteinigfeiten, bie jidi mcrflidj
gcbcjjcrt Ijaben. Leser i. Basel. Soldje Slutwortcn finb burebau« nidjt
feiten; fo fdjreibt man un« gleidjjeitig gotgeube«: Seljrer: SBa« ift ein KameelV
Sdjüler: Scr £>crr Sircftor! ficljrcr: SBa« bu Stange! Sdjüler: 3a, mein .Bater
fagt immer nur, ber Sireftor, ba« Kauftet, unö mein Bater lügt nie! Y.
Scr Süriuiicr=itictur« foll nidjt oergejfen bleiben. Sauf. M. i. Z. SBir
bebaueru 3h"cu nidjt bictieu ju fönnen. SBa« wir tjaitcu, ifl längft fort.
T. i. B. Sîadj Steüjäht P. S. i. C. Oljne ©laêjdjerbcu, wenn aueb
fpifjig. ©rufj. Peter. SBülfomincu. D. i. S. SScrwenbet. Med. Dr.
i. X. 3" biefen Krieg foll uufererfeit« »orläufig fein ©piefj meljr ¦ getragen
werben.

P v Mcbeifpàitct((
roirb audj Bon 9?cujabr ab forterfdjeinen unb mie biêtjer mit treffenbem SB ort unb motjlgclungenem SJilb bie potitifetje ©itnotion uufers
SBatertanbeê, »ie biejenige beë StuëlanbeS belcudjten. Ser in crfrenttdjfter SBeife fidj uuëbetjnenbc Seferfreië beë 931atteë ift Semeië genug, bap

feine biëfjerige Haltung bie ridjtige mar uub biefer treu bleibeub; mirb baêfelbe ben fortfdjrittlicijen 3beeu unferer 3eit Ijulbtgenb, für geben
ein iUatt ber Stnregung unb Unterhaltung fein.

Um bietfeitig geäußerten Söünfdjen }U entfpredjen, mirb beut ITtebelfpalter" Oon 5leujafjr ab, oljne ©rljöljung beë Stbonnements=

preije§ audj eine

tUttJlrtrte Jlntioiutttbiüage
beigegebe«, meldje olë mirtfanificë gnfertionemittti bem Sßublitum beftenë 31t empfefjten ift.

See StbonnementspreiS beträgt, franPo burdj bie ©djmeij

pv. 12 SWonntc ftv. 10, pv. ii monatc Jyt. 3, pv. 3 Solicite fiv. S

für baë 2luölan& mit ^orto^ufdjlati.
SJtan abonnirt bei allen ^oflÄnitcrn unb aSucbbanMutt^en ; fomie bei ber

Erklärung.
Aus die allseitig gegen mich ausgestreuten Berläumdungen, ich sei maßlos

anmaßend, stolz und politisch perfid, sehe nur den Splitter in des
Bruders Auge, nicht aber den B a l k e n im eigenen, finde ich mich veranlaßt
öffentlich und der Wahrheit ganz gemäß zu erklären :

Daß ich allerdings den Splitter in meines Bruders Auge sehe, aber
daneben auch bescheiden genug bin, zuzugeben: ich habe wirklich den

Balkan im Auge.
Rußland

Deutsche Epigramme.

Hei, welch' ein lustiger Fang! Es erscheint in der Zeitung Gedrucktes,

Wirst man die Redaktion gleich zu dem Meuchler und Dieb.

Zeugniß verlangt man von ihnen, und wahren sie Ehre und Anstand,
Wandeln die Monde vorbei, schiebt sich der Riegel nicht aus.

Nimmer, so ries ein Redner entrüstet, begehrt von dem Bürger,
Daß ein Gesetz ihm befiehlt, was ihm die Sitte verbeut!

Ach, und sie thaten es doch! Der drohend die Worte gesprochen,

Bot das Gewisien zuletzt seil sür das schnöde Gesetz.

Staatsanwalt und Büttel, wie freuen sich diese der Großthat,
Denn die Verachtung sie trifft jetzt die Vertreter des Volks.

* » *
Von dcr germanischen Freiheit und von dem Knechtsinn der Welschen

Wer diese Wörter noch braucht, ist ein gefährlicher Narr.
Als der bourbonische König die Preßordonnunzen erdachte,

Stürzte das sränkische Volk ihn von dem Throne herab.

Für die Leitern der Presse, des Geistes willige Träger,
Schritt es freudig zum Kamps, wagte es Habe und Blut.

Aber das Parlament der Deutschen es murrte ein Kanzler,
Stracks entwich ihm dcr Muth, wars es die Lettern hinweg.

^
» ^

Miguel und Laster, ihr redet unnöthig vielstündige Rede:

Hunde sind wir ja doch!" sagte einst Bamberger kurz.

Euere» einz'gen Beweisgrund, ich kenn' ihn, wir hörten ihn osiers-

Richtige Slaatskunst erstrebt Mögliches, das sie erreicht".
Ist denn, o sagt es mir keck, allein noch möglich die Schande?

Ist im geeinigte» Reich einzig erreichbar die Schmach? c.

Gewissen!
Sie wittern,
Sie zittern

Die Postdirekloren!
Es geht ihnen an die Ohren.

Müssen sie auszieh'u aus den Palästen

Sind wir besreit von culbchrlichcn Gäste».

Die Bundeskasse bleibt gesünder,

Müssen sie geh'n dic allen Sünder.

Kreiheit, die ich meine!

(Alte Volksweise. Zum Fabrikgesetz).

O, selig wcr im Glorienschein

AIS Landcsvater wandelt,

Und, unberührt von Noth und Pein,
Das Wohl des Armen verhandelt.

Denn Freiheit will der Fabrikant;
Er kennt seine Leute alle.

Ein Dämon lebt, der Alle bannt,

Das Gold, der Fürst der Metalle.

Er spielt nur so zum Zeitvertreib
Mit eines Vctiler's Gebeine,

Verkaust das Kind im Mutterleib
Dcr Freiheit, die ich meine.

Bei der Mahlverhandlung.

Präsident. Sie halten die Hand nicht auf; warum enthalten Sie sich

der Stimmgabe?
Wähler. Verzeihen Sie, ich bin Auf-EntHalter!

*
>>-

*

Präsident. Wer diesem Antrage beipflichtet, beliebe auszustehen.
Gegenwehr! Sie haben wieder nicht gestimmt.

Wähler. Verzeihen Sic, ich bin Nieder-Gelassener!

Aus der Zchule.

Lehrer. Ich habe euch nun das neue Maß erklärt. Also 3 Liter machen

»rächen? Nun, das muß doch gewiß Jeder wissen. Sag'
du es Fritz: drei Liter machen?

Fritz. Daß mau umgheit!

Briefkasten der Redaktion.
L. i. Wir freuen uns solche Siimnren zu Horm und Hessen, daß ihre

Predigte» mehr »ud mchr au Boden gewinnen. Abcr wic lange wird cS uoch
gehen, bis der Größeiuvahnsiun uur so weil gehcill ist, daß crue Ahuuug vom
richtigcu Sclbstwerlhc ausdainmcrt? Das Gedichtchen au (?1 lehnen wir ab,
weil sür uuS längst »icht mehr das Ideal ciueS achten MauucS ist. Herzliche»

Gruß nnd Gratulaliou zu Jahreswechsel. X. i. L. Wenn Ihr
Ncgieruugssrallhaller v. W. solche Manöver machl, klage» Sie es erst der dortigen
Lokalpresse; mil solche» großen llnbckanillc» wolle» wir im N. nicht ansaugen.

L. i. I?. Beste» Dank für das Eingesandte: vielleicht läßt sich das Sujet
gelcgcullich verwerthen. .loks. Dank für diese Kleinigkeiten, die sich mcrktich
gebessert habcn. I^eser i. Lasol. Solche Autrvorlcn sind durchaus uicht
seltcu; so schreibt man uus gler.t?zeilig Folgendes: Lehrer: Was ist ein Kameel?
Schüler: Dcr Herr Direktor! Lehrer: Was du Range! Schüler: Ja, mein Valcr
sagl immer uur, der Direkror, daS Kameel, uud meiir Vater lügl nie! V.
Dcr Düiuruer-Neturs soll uicht vergessen bleiben. Dank. N. i. Wir
bedauern Ihne» uichr dicrreu zu könne». Was wir haitcn, ist längst sorl.
'1'. i. L. Nach Neujahr. 8. i. v. Ohne GlaSschcrbcu, wen» auch
spitzig. Gruß. köter. Willkommen. l). i. 8. Berwendet. Nock. Dr.
i. X. Irr diesen Krieg soll unsererseits vorläufig kein Spieß mehr - gelragen
werden.

Per Uebelspälter"
wird anch von Neujahr ab forterscheinen nnd wie bisher mit treffendem Wort und wohlgelungeuem Bild die politische Situation nnscrS

Vaterlandes, wie diejenige des Auslandes beleuchten. Der in erfreulichster Weise sich ausdehnende Leserkreis des Blattes ist Beweis genug, daß

seine bisherige Haltnng die richtige war und dieser treu bleibend, wird dasselbe den fortschrittlichen Ideen unserer Zeit huldigend, für Jeden
cin Blatt der Anregung und Unterhaltung sein.

Um vielseitig geäußerten Wünschen z» entsprechen, wird dem Nebelspalter" von Ncnjnhr ab, ohne Erhöhung des Abonnementspreises

auch eine

illustrirte Annoncenbeilage
beigegeben, welche als wirksamstes Jnsertionsmittel dem Pnbliknm bestens zu empfehlen ist.

Ter Abonnementsprcis beträgt, franko durch die Schweiz

pr. 12 Monate Fr. I«, pr. «» Monate Fr », pr. 3 Monate Fr. 3
für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Man abonnirt bei allen Postämtern und Buchhandlungen ; sowie bei der

Expedition.
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